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ne großen Verkabelungs- und Setup-Auf-
wand in meine Futaba-Anlage integrieren.
Das System ist sehr anspruchslos in Bezug
auf Einbauplatz und -lage, verfügt über ei-
ne geschwindigkeitsabhängige Empfind-
lichkeitsregelung per separat ansteckba-
rem GPS-Sensor und hat ein meines Wis-
sens nach einzigartiges Feature: Der iGyro
arbeitet ohne manuelle Umschaltung in
zwei Modi – im Normal- oder Dämpfungs-

mode, wie man es von jedem Kreisel kennt,
und im Heading-Mode. Solange die Steu-
erknüppel in Mittelstellung sind, ist der
Heading-Mode aktiv; wird vom Piloten ge-
steuert, arbeitet der Kreisel als ganz »nor-
maler« Dämpfungskreisel und gleicht alle
ungesteuerten Bewegungen aus. Stellt
man die Knüppel auf Neutral zurück, ist der
Heading-Mode ohne zusätzlichen Schalter
wieder aktiv.

iGyro im Eurosport
Nun also zur Praxis: In meinem älteren

Eurosport (zweite Generation, abnehmba-
res Seitenleitwerk, großer Rumpfdeckel,
JetCat P180 RX) habe ich den iGyro einge-
baut, um ein paar Eigenarten abzuschwä-
chen: das bekannte und bei Wind mal mehr

und mal weniger auftretende Pendeln um
die Längsachse und das Abtauchen im
Kurvenflug.

Vorbereitungen
Vor dem Einbau helfen das übersichtli-

che und bebilderte Handbuch und der Set-
up-Assistent. Während das Handbuch alle
Details und Funktionen des Kreisels abar-
beitet, reicht das Faltblatt mit dem Setup-
Assistenten vollkommen aus, um den Krei-
sel in kürzester Zeit einzustellen. Am Sen-
der sind vor Beginn zwingend zwei Kanäle
vorzubereiten: ein 3-Stufen-Schalter für die
Flight-Modes und ein Schiebe- oder Dreh-

regler für die Empfindlichkeits-
einstellung (Gain) – zur Sicher-
heit gleich über den Servomo-
nitor am Sender kontrollieren!
Der Gain-Kanal kann nach
dem Setup wieder deaktiviert
und für andere Funktionen ver-
wendet werden.

Für den ersten Test habe ich
die entsprechenden Kompo-

nenten kurz aus dem Eurosport ge-
schraubt und »trocken« auf einem Testbo-
ard montiert. Hier kann man alle Konfigura-
tionen durchspielen und auch live erleben,
dass bei jeder Bewegung des aktivierten
iGyros auch die Servos laufen. Vor Einbau
in den Flieger beginnt man aber besser
wieder jungfräulich und setzt alles per
Factory-Reset im Menü auf Null.

Einbau des iGyro in den Eurosport
Der Einbau ist unspektakulär, geeignete

Einbauplätze sind im Eurosport ohne große
bauliche Veränderungen vorhanden. Die
Einbaulage muss nur rechtwinklig zur
Hoch- und Längsachse des Jets eingebaut
werden, sinnvollerweise mit guter Sicht auf
das Display. Die genaue Lage wird später

im Menü eingestellt. Zur Orientierung die-
nen dabei das Display und der Steckplatz
für den Setup-Schalter. Bei mir zeigt das
Display nach oben und kann bequem ab-
gelesen werden, die Buchse für den Setup-
Schalter zeigt nach links zur Mitte und ist
sehr gut zugänglich. Über den Schalter
wird das komplette Setup des iGyros vor-
genommen.

Damit ich bei einem Ausbau des iGyros
nicht die mitgelieferten Klebepads zerstö-
ren muss, setze ich den Kreisel auf ein et-
was größeres CfK-Sandwich-Brettchen
und schraube dieses mit zwei Schrauben
in den Jet. Sollte keine geeignete Unterla-

ge vorhanden sein, reichen zwei
eingeharzte Leisten, auf denen
das Gyro-Brettchen verschraubt
wird. Einem schnellen Umbau in
einen anderen Flieger steht damit
nichts mehr im Weg.

Ist der Einbauplatz festgelegt,
können der Einbau und das Grund-
Setup in einer halben Stunde erle-
digt werden. Auf dem Flugplatz
sind vor dem Start noch ein paar
Minuten in das Aktivieren des Fly-
In-Assistenten zu investieren.

Setup
Der oben erwähnte Schalter wird

nur für das Setup am Anfang und
später für Veränderungen oder das

Feintuning gebraucht. Wer will, kann ihn
auch dauerhaft im Modell lassen. Bei mir
liegt er immer in der Startkiste, so bin ich
flexibel und kann jederzeit Anpassungen
vornehmen.

Das Schaltergehäuse ist identisch mit
dem Sensor-Switch und den Schaltern der
PowerBox-Akkuweichen. Durch kurzes
Drücken auf den Set-Knopf werden das
Menü aufgerufen und der jeweilige Menü-
punkt aktiviert, mit den Knöpfen I und II
werden die jeweiligen Werte verändert.

Vorgehensweise beim Setup
Wichtigste Voraussetzung ist natürlich

ein bereits eingeflogenes und ausgetrimm-
tes Modell mit spielfreien und rechtwinklig
montierten Anlenkungen an den Servohe-
beln und Rudern. Über den Setup-Schalter
wird der iGyro sehr flott eingestellt: Setup-
und Fly-In-Assistant unterstützen dabei me-
nügeführt. Was zu tun ist, steht im iGyro-
Display, weitere Informationen finden sich
in der Zusatzanleitung. Über den Setup-As-
sistant lernt der Kreisel die vorher festge-
legten Steuer- und die beiden Zusatzkanä-
le für die Flight-Modes (FM) und die Gain-
Regelung. Dazu müssen im jeweiligen
Menüpunkt nur die entsprechenden Knüp-
pel oder Regler am Sender bewegt wer-
den, fertig!

Sehr wichtig sind auch korrekt eingestell-
te und überprüfte Wirkrichtungen des iGyro,
d.h. der Kreisel kompensiert ungesteuerte
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Eigenleben und treibt den Stressfaktor
nach oben. Unser Flugplatz wird öfters von
Böen, Querwinden oder Leewalzen arg ge-
beutelt und die wackligen Landungen ha-
ben mich schon einige Lebensjahre und
auch viele Euros gekostet. Seit ich den iGy-
ro eingebaut habe, liegen die Modelle spür-
bar ruhiger in der Luft, Flug und Landung
sind erheblich stressfreier geworden –
eben ohne Zittern (des Piloten). Da amorti-
sieren sich die knapp 400 Euro (iGyro kom-
plett mit GPS und USB) für den Kreisel
schnell wieder.

Nachdem ich den iGyro von PowerBox
Systems in meine kleine Katana von Se-
bart eingebaut hatte, war ich begeistert.
Der Flieger war nicht wiederzuerkennen.

Flächenwackeln beim Harrier oder Unter-
schneiden bei Vollgas waren vollständig
eliminiert und der Wind fast komplett aus-
geblendet! Schließlich ist der iGyro über
meine CARF-Prop-Jak in meinen CARF-Eu-
rosport gewandert und wurde auch noch
in meiner Hobby Top Gun-L-39 und mei-
nem CARF-Ultraflash geflogen und für gut
befunden – auch in Jets, die eigentlich kei-
nen Kreisel brauchen. Demnächst fliegt er
auch in einem Eurosport Evolution mit Vek-
torsteuerung. Zusammen mit meinen Er-
fahrungen im Ultraflash werde ich darüber
später berichten.

Der iGyro ist für mich das interessantes-
te Kreiselsystem auf dem Markt: Es ist
leicht und kompakt, und ich konnte es oh-
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Zittern? Mein Modell zittert nicht! Klar,
das Modell nicht, wohl aber der Pilot – sein
Modell wird durch Böen oder unruhige Luft
über dem Platz und der Landebahn arg
durchgeschüttelt. Also genau das Einsatz-
gebiet von Flächenkreiseln oder Gyros.
Was im Auto in Form von ABS und EPS
längst Standard ist, wird von vielen Jet-Pi-
loten allerdings noch abgelehnt. Wer lässt
sich schon gerne nachsagen, sein Flug-
zeug ohne elektronische Unterstützung
nicht zu beherrschen?

Fürs normale Fliegen bei optimalen
Wind- und Wetterbedingungen kommt man
auch ohne Gyro gut zurecht. Wird aber der
Wind böig oder ändert die Richtung, und
die Landung steht an, entwickelt der Jet ein

Zitterst
du noch

oder
kreiselst

du schon?

Der
vonPowerBox Systems im Jet

Der Eurosport war einer
der Testkandidaten.

Testaufbau
für den
Einsatz im
Eurosport.

Und so ist der iGyro
im Eurosport eingebaut.

Links der Setup-Schalter am iGyro
in der Schaumstoff-L-39.



mit ansteigender Geschwindigkeit schnel-
ler nach unten, damit bleibt der Jet sensibel
beim Landen, und das Überschwingen bei
hohen Geschwindigkeiten wird beseitigt,
ohne Korrektur der Empfindlichkeit nach
unten. Bei meinem Eurofighter z.B. habe
ich beim Setup-Flug über den Fly-In-
Assistenten auf Quer 28/14%, auf Höhe
50/25% und auf Seite 90/75% (jeweils
Normal-/Heading-Mode) erflogen. Im
Feintuning habe ich bei Quer zusätzlich
den Geschwindigkeitswert auf 4 erhöht,
d.h. bei geringen Geschwindigkeiten kann
ich eine höhere Empfindlichkeit einstellen,
und die Empfindlichkeit nimmt mit zuneh-
mender Geschwindigkeit schneller ab – Er-
gebnis: 30/19%.

Die Canards liegen auf dem zweiten Hö-
henruderkanal und wurden komplett ma-
nuell erflogen. Dabei ordnet man einfach
einen Schiebe- oder Drehreglerkanal auf
die Empfindlichkeitsregelung des ge-
wünschten Kreiselausgangs und erhöht im
Flug die Wirkung. Für die Canards konnte
ich 95/80% Normal-/Heading-Mode erflie-
gen. Die iGyro-Unterstützung der Canards
habe ich momentan nur im Flight-Mode 3
aktiv, den ich für langsame Kunstflugfigu-
ren verwende.

Heading-Mode im iGyro
Wie bereits eingangs erwähnt, arbeitet

der iGyro immer im Normal-Mode (Dämp-
fungsmode) und bei Neutralstellung der
Knüppel im Heading-Mode (bei den Helis
hieß das früher Heading Lock). Das Fliegen
im Heading-Mode ist anders als im Normal-
Mode, der Jet fliegt quasi wie auf virtuellen
Schienen; daran man muss sich etwas ge-
wöhnen. Das heißt aber nicht, dass sich
das Modell komplett anders steuert als vor-

her, sondern es muss aktiv geflogen wer-
den; eventuelle Eigenkorrekturen des Mo-
dells fallen weg. Sollte sich also der Jet oh-
ne Heading-Mode aus dem Looping oder
dem Abschwung selbst abgefangen ha-
ben, dann macht er das jetzt nicht mehr!
Hat man sich daran gewöhnt, wird man die-
se Funktion lieben!

Sollte man mit dem Heading-Mode nicht
sofort klarkommen, lässt er sich im Setup
deaktivieren. Man kann alternativ auch ei-
nen Flight-Mode mit und einen ohne Hea-
ding (siehe Flight-Modes) definieren. Mit
aktivierter Heading-Funktion versucht der
iGyro, die aktuelle Fluglage des Jets beizu-
behalten. Bei abnehmender Fahrt wirkt
sich das je nach Flugzeug unterschiedlich
aus: Der Eurosport z.B. sackt kontrollierbar
durch, die deltatypischen Eigenschaften
werden durch den iGyro noch verstärkt.
Auch Nicht-Deltas kippen nicht mehr so
schnell weg, sie können viel langsamer ge-
flogen werden und sacken dann auch ein-
fach durch. Dabei geht der Heading-Mode
im iGyro aber nicht so weit, dass er das Mo-
dell bis zum Strömungsabriss überzieht;
der Kreisel kann also auch beim Landen
und Starten gefahrlos aktiviert bleiben.

In Verbindung mit einem gefühlvollen
»Gasfuß« und flotter Turbine können damit
die Landung und die Geschwindigkeit über
den Neigungswinkel kontrolliert werden.
Grob gesagt, muss ich beim iGyro den Jet
nur auf den Platz ausrichten, den Anflug-
winkel vorgeben und die Knüppel loslas-
sen… Man pendelt hier als Jetpilot zwi-
schen Mut und Vertrauen. Von Vorteil ist
natürlich, wenn man seine Maschine schon
etwas kennt und entsprechend reagiert,
bevor es brenzlig wird, vor allem, wenn die
Turbine träger reagiert!

Trimmfunktion und Heading-Mode
Sobald eine der gekreiselten Achsen ge-

trimmt werden muss, ist die Heading-Funk-
tion bis zum nächsten Einschalten des iGy-
ro deaktiviert; der Kreisel erkennt die Ab-
weichung von der Nullstellung als
Steuerbefehl und arbeitet als ganz norma-
ler Kreisel im Normal-Mode weiter. Nach je-
dem Aus- und Einschaltvorgang über-
nimmt der iGyro die neuen Servopositio-
nen als Neutralstellung

Die Flight-Modes im Eurosport
FM 1: Kreisel komplett aus, Signale werden

1:1 durchgeschleift; ist bei mir nach oben/au-
ßen eingestellt – Geschmackssache.

FM 2: Normal-Mode für alle drei Achsen,
Heading-Mode für Quer und Höhe; Seite
macht hier keinen Sinn, da Kurven sonst
vom Kreisel per Seitenruder kompensiert
werden – der Jet hängt in der Kurve (Werte
siehe oben).

FM 3: Normalmode für alle drei Achsen
inkl. Canards, Heading für Quer, Höhe, Sei-
te und Canards (für Kunstflugfiguren und
langsame 3D-Manöver). Die Gain-Werte
sind in FM 3 ziemlich erhöht, Werte Quer
auf 60/30%, Höhe auf 60/30%, Seite auf
100/80%, Canards auf 95/80%, jeweils
Normal/Heading. Damit sind wunderbare,
-Alpha-Flügel« möglich, auch tolle Über-
schläge und manchmal sogar Flachtrudeln
auf dem Teller, ohne Vektor-Steuerung!

Wichtig: Der FM 3 mit erhöhten Gain-
Werten kann bei mir nur im Langsamflug
aktiviert werden. Sobald der Eurosport
mehr Fahrt aufnimmt, muss ich wieder zu-
rück auf FM 2 schalten – sonst schaukelt’s!

Anmerkung 1: Bei meinem Propellerflie-
ger habe ich bei FM 3 alle Achsen, Normal
und Heading, auf 100% eingestellt. Wenn
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Bewegungen und verstärkt sie nicht noch
mehr, ein Totalverlust des Modells wäre
sonst die Folge. Damit man sich keinen Kno-
ten im Gehirn holt, eine einfache Regel: Der
Kreisel muss immer in Richtung der Bewe-
gung ausschlagen: Leitwerk nach oben –
Höhenruder nach oben, linke Flächenspitze
hoch – linkes Querruder hoch usw.

Nachdem die Grundeinstellungen im
»Basic Setup Assistant« gemacht wurden,
aktiviert man im Menü den Fly-In-Assistant
(Einflugassistenten) des iGyro, bewegt
noch mal kurz alle Knüppel bis an die End-
anschläge (Quer/Höhe/Seite), um die We-
ge zu lernen, und schon geht’s los!

Nach dem Start wird das Flugzeug bei
mittlerer Geschwindigkeit geflogen und zu-
erst die Querruder-Empfindlichkeit (Gain)
mittels Schiebe- oder Drehregler bei akti-
viertem Kreisel (FM 2) langsam erhöht, bis
eine leichte Tendenz zum Aufschwingen er-
kennbar wird; Regler wieder etwas zurück,
ein paar Runden mit unterschiedlicher Ge-
schwindigkeit fliegen und vielleicht durch
ein paar schnelle Knüppelbewegungen ein
Aufschaukeln provozieren (mit dem Seiten-
ruder funktioniert das ganz gut) und nach
Bedarf die Empfindlichkeit nachregeln. Da-
nach weiterschalten zur Höhenruderein-
stellung – hier gleiches Procedere. Danach
die Seitenruderempfindlichkeit und als letz-
ter Schritt die Seitenruder-Gain speziell für
den Heading-Bereich für eventuelle 3D-Ma-
növer. Und das war’s fürs erste!

Mit einem Flug hat man alle Achsen indi-
viduell eingestellt! Dieser Einstellvorgang
reicht für 95% aller Modelle aus, beseitigt
Windeinflüsse und auch so manche un-
schöne Eigenarten einiger Modelle und da-
mit auch das Zittern des Piloten.

Wer sich beim Setup-Flug unsicher fühlt,
und das geht vermutlich jedem so, der soll-

te sich einfach einen Helfer zur Schalter-
und Schieberbedienung mit dazu holen.
Der wurde natürlich vorher in die Thematik
eingewiesen und hat vielleicht auch den
Setup-Assistenten schon mal durchge-
spielt. Wenn er dann noch das Schritt-für
Schritt-Diagramm aus der iGyro-Zusatzan-
leitung zur Hand hat, kann eigentlich nichts
mehr schief gehen.

GPS-Geschwindigkeitssensor
Was hat denn die Geschwindigkeit mit

dem Kreisel zu tun? Jede Menge! Bei mittle-
rer Geschwindigkeit eingeflogen, korrigiert
der iGyro mit der dafür notwendigen Emp-
findlichkeit, sprich mit angepassten Ruder-
ausschlägen. Im Langsamflug dagegen sind
größere Ausschläge notwendig, im Schnell-
flug aber nur ganz minimale Korrekturen.
Kurz gesagt, müsste ein Kreisel ohne Ge-
schwindigkeitssignal bei hohen Geschwin-
digkeiten und damit niedriger Empfindlich-
keit abgestimmt werden, ein Aufschwingen
wäre ansonsten die Folge. Man verschenkt
damit aber einen Großteil der Leistungsfä-

higkeit des Kreisels, die gerade bei der Lan-
dung am meisten gebraucht wird.

Der iGyro verwendet zur Geschwindig-
keitsmessung einen sehr genauen 3D-
GPS-Sensor, eine spezielle Antenne er-
laubt auch im senkrechten Steigflug oder
im Rückenflug eine genaue Speedmes-
sung. Der Sensor kann auch allein an fast
allen telemetriefähigen 2,4-GHz-Systemen
verwendet werden.

Feintuning
Für Modelle mit einem größeren Ge-

schwindigkeitsbereich kann es notwendig
werden, ein leichtes Aufschaukeln bei hö-
heren Geschwindigkeiten durch Verände-
rung des Geschwindigkeitsfaktors auszu-
blenden. Der 3D-GPS-Sensor misst dabei
ständig die Geschwindigkeit und regelt die
Empfindlichkeit entsprechend rauf oder
runter, die erflogene Vmax wird dauerhaft
gespeichert und die Gain entsprechend
angepasst. Über eine Anpassung eines Ge-
schwindigkeitsfaktors um einen Schritt
nach oben regelt sich die Empfindlichkeit
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Einlernen der
Querruderfunktion.

Die Display-
Abbildungen
zeigen die
Anzeige der
Assistenten
im iGyro.

Die mit ei-
ner JetCat
P20 ausge-
stattete
»Schaum-
waffel«
L-39; im
Vorder-
grund ist
der Setup-
Schalter
erkennbar.

Die maximale
Airspeed, hier

beim Euro-
sport, kann je-
derzeit ausge-
lesen werden.

Nachdem die Grundeinstel-
lungen im »Basic Setup Assistant«
gemacht wurden, aktiviert man
im Menü den Fly-In-Assistant
des iGyro, bewegt noch mal kurz
alle Knüppel bis an die Endan-
schläge, um die Wege zu lernen,
und schon geht’s los!



ich die Finger von den Sticks lasse und nur
noch das Gas regle, ist Torquen ein Kin-
derspiel und geht von ganz allein.

Anmerkung 2: Wer sich erst langsam an
den Heading-Mode herantasten will, kann
die erflogenen Setup-Werte als Ausgangs-
basis nehmen, und bei FM 2 einfach per
Setup-Schalter die Heading-Werte auf 0%
setzen, also FM2 nur Normal-Mode, der Jet
fliegt einfach kreiselunterstützt. Bei FM 3
werden die erflogenen Heading-Werte akti-
viert, aber ohne Heading auf Seite. Damit
verzichtet man erst mal auf den Kunstflug-
mode, kann sich aber langsam an Heading
herantasten und direkt vergleichen.

Anmerkung 3: In der neusten Soft-
wareversion des iGyro können nun al-
le drei Flight-Modes mit Einstellwer-
ten belegt werden, d.h. bei FM 1 z.B.
leichtes Gain im Normal-Mode ohne
Heading, FM 2 wie erflogen mit Nor-
mal und Heading und FM 3 z.B. für
3D oder Kunstflug mit Rollen wie an
der Schnur gezogen.

Ein Fazit zum Eurosport
Der Eurosport fliegt sich wie ein

ganz anderer Jet. Das Flugbild wird
runder und weicher, einfach mehr »jet-
like«. Die Landungen speziell bei Wind
sind genauso unkompliziert wie ohne
Wind. Meine Erfahrungen sind mehr
als positiv, darum bleibt der iGyro dau-
erhaft im Eurosport und wird »origi-
nalgetreu« gekreiselt (der manntra-
gende Eurofighter fliegt ja auch kom-
plett mit Gyro-Unterstützung).

iGyro in der L-39
Wer die L-39 von Hobby Top Gun

kennt, der stellt sich sofort die Kreisel-
frage. Nein, dieses Flugzeug braucht
eigentlich keinen Kreisel, der Schaum-
jet fliegt exakt geradeaus und landet

bei Windstille butterweich.
Der iGyro ist mangels eines geeigneten

Empfängers in dieser Maschine gelandet
und wurde nicht mehr ausgebaut, er hat
sich mehr als bestens bewährt! Ich hatte
gerade nur einen R7008-Empfänger von
Futaba übrig, und acht Kanäle waren zu we-
nig. In Kombination mit dem iGyro lassen
sich 18 Kanäle nutzen. Beide Quer- und Hö-
henruder sowie das Seitenruder sind direkt
am iGyro angesteckt, der wiederum be-
kommt seine Signale seriell über S-Bus
vom Empfänger, an dem Gas, Fahrwerk,
Turbine, Turbinen-Aux, Bugfahrwerk und
Beleuchtung direkt angesteckt sind –

passt! Entsprechende Szenarien sind in
der iGyro-Anleitung bebildert dargestellt.

Der Schaum-Jet wiegt vollgetankt gerade
einmal 3,5 kg und ist dementsprechend
windempfindlich: Im Geradeausflug ist bei
Wind immer ein leichtes Pendeln um alle
Achsen erkennbar, und bei der Landung
wird das Fliegerchen von Böen oder Quer-
winden arg gebeutelt.

Schnell war der Setup-Flug durchgeführt
und das Ergebnis und die folgenden Flüge
waren ein Knaller: Ruhiges Flugbild auch
bei stärkerem Wind, saubere Rollen ohne
Mischereinsatz, Rückenflug ohne Drücken,
und bei der Landung marschiert das
Schaumteil ohne große Probleme durch
die Leewalzen. Schließlich kippt die L-39
auch nicht mehr weg, wenn ich sie nach
längerer Rollstrecke im höheren Gras weg-
reißen muss. Und das Wichtigste: Während
selbst größere Flugzeuge ohne iGyro wind-
bedingt am Boden bleiben müssen, fliege
ich sehr entspannt weiter.

Noch ein Tipp
Sehr viele Jetpiloten fliegen mit sehr viel

Expo auf Quer/Höhe/Seite. Da ein Kreisel
aber bei Neutralstellung des Knüppels am
stärksten korrigiert und erst mit zunehmen-
dem Ausschlag immer weiter ausgeblen-
det wird, empfinden viele Piloten das Flug-
verhalten ihres Flugzeugs nach dem Setup
als schwammig oder zäh. Ich habe dazu ei-
nen zweiten Flugzustand erstellt, mit ca. 15
bis 20% weniger Expo, und als Schalter
gleich den Flight-Mode-Schalter des iGyro
verwendet – passt!

Fazit
Der iGyro ist für mich ein wichtiger Be-

standteil der Sicherheitsausrüstung meiner
Jets geworden und hat mich schon einige
Male vor Landeschäden bewahrt. Mittler-
weile habe ich in meinen drei aktiven Jets
und auch in meiner 3D-Propellermaschine
jeweils einen eigenen iGyro und möchte
keinen mehr ausbauen! Die Modelle flie-
gen und landen deutlich ruhiger, und auch
der Pilot profitiert davon – er ist ruhiger ge-
worden, und das Zittern ist verschwunden.
Bei mir ein erfolgreicher Selbstversuch!

JP
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Und das war’s
dann. »Have

Fun« wünscht
der iGyro am
Schluss des
Procederes!

Der iGyro ist für mich ein wichtiger Bestandteil der
Sicherheitsausrüstung meiner Jets geworden und hat mich schon
einige Male vor Landeschäden bewahrt.
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